
q.'i!, ::+ i.-,i:
>,La: i. [.

!::i:==
iä:-l tn der Besprechung sind die Fetzen geflogen!

Kennen Sie die idiomatische Wendung,,die Fetzen fliegen"
in der Überschrift?

- Wenn ja, erklären Sie die Bedeutung.
- Wenn nein, lesen Sie den Wörterbuchauszug unten

rechts und beantworten Sie die folgenden Fragen.

1. Wie heißen Genitiv und Plural van ,,Fetzen"?

c;?i F3Ti.3t,::,t 1;ie ...

Was bedeutet,,umg!':
a. umgekehrt I
b. umgangssprachlich fl
Was bedeutet,,a bwertl'?
a. abwertend: das Wort hat seinen Wert

verloren i-f
b. abwertend: etwas negativ, verächtlich

beurteilen ,ll
Was bedeutet,,ln der Besprechung sind die
Fetzen geflogenl'?
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Lt;;s'r,i Stru ktu rm a rki e re r: Textve rb i n d en d e Wö rte r

Welche Bedeutung haben die markierten Verbindungswörter in den Sätzen auf dieser und der
nächsten Seite bzw" worauf beziehen sie sich: a oder b? Begründen Sie lhre Entscheidung.

1. Dass immer mehr gestritten wird, geht aus den
neuesten Statistikerr hei'vor. Danach klagen auch
irrmer mehr Bürger vor dem Amtsgericht, über
50.000ma1 in die:em Jahr.
a. Nach dem Streiten klagen die tsürger. I
b. Nach der Statistik klagen immer mehr Bürger. fr
Begründung' b isi t^:ciniig, '.;:i! , drr;dl4' s!cl'. rur
aiie Sfri;srii;r:': be{.ial'ir, aw {*ae des jafzes

::ei'.1 7 s 34 o' ; e n i rit,Lit-4r.;,l.

2. Meistens schließen wir einen Kompromiss. Es gibt
jedoch Situationen, die den Streit noch besonders
verstärken.
a. ,jedoch" verweist auf gegensätzliche

Situationen, in denen kein Kompromiss geschlossen wird. l
b.,,jedoch" nennt den Grund, warum kein Kompromiss geschlossen wird. f
Begründung:

3. Zu Weihnachten erhofft man sich, dass alles wunderbar und harmonisch wird. Wir:d diese
Hoffnung nicht erfüllt, kommt es ganz schnell zum Krach.

a. ,,diese" bezieht sich auf die Hoffnung auf \rVelhnachten. ]
b. ,,diese" bezieht sich auf die Hoffnung, dass alles wunderbar und harmonisch wird l1

F*i":*::: del <-s, -> 1, ein unregelmäßlg abgerisse-
nes Stück Srofi oder PapiereinFetzen Papier, ei
nen Fetzen Stoff abreißen I papier-, Stoff- 2. ein-
zelne, urvusammenhängende Teile von etwas die
Fetzen einer Melodie,/elnes Gesprächs 3.(umg.
abw err. l r hässlicl' est Kleidungssrücl< Djesen Fei-
zen willst du in die Oper anziehen? i: sich strei-
ten, dass die Fetzen fliegen lumg.': sich hefrig
strelten

Ausschnitr aus: PCNS Großwörterbuch Deutsch als Fremdsprache,
Ernst K et SDrachen GmbH, Stuttgart 2006
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4. StrertwirdinunsererGesellschafinegativgesehen.Dabei hatStreitauchseinepositiven
Seit-^n.

a. ,,dabei" nennt die Zeit (in der gestritten r,nrird). J
b.,,dabei" leitet clen Gegengrund ein, also das, was man nicht erwartet hätte. il
Begrlindung:

5. ln einer Auseinandersetzung kann man lernen, dass man Dinge unterschiedlich sehen kann

Dadurch lernt man sich und den anderen besser kennen.
a.,,daciurch"verweist darauf wie man das lernt. il
b. ,,dadurch" verweist darauf, warum man das lernt. i]
Begründung:

Textzusammen hang erkennen

Lesen Sie zuerst einen Auszug aus dem ersten Abschnilt des Artikels,,Wenn die Fetzen fliegen'l
schauen Sie sich clie Pfeile an und notieren Sie, worauf sich die markierten Wörter jeweils beziehen"

Wenn die Fetzen fliegen" .-.-...--'..-'-.-'.:.<-fr-
j Flamburger werden immer streitsiicbtigg. Das -eeht aus jüngsten, bisher noch nicht verof-

-iff

fentlichten Hochrechnr-rngen der I}stizbehQr& her.,'or. Danach klagen immer mehr Br-irger

vor dem Ämrsgerichr und r or dcn Sozialgerichren.

1. ,,Das" inZ.2bezieht sich auf üi€ 4ti:3t:,5e , ;!tü3,;iie itst"!ibti:",!;r iintile.'i-i,-r!l::ic':1: .:r jit,i:,i
2. ,,Danach" in Z.3 bezieht sich auf

Lesen Sie nun den Rest des ersten Abschnitts und den zweiten Abschnitt des Artikels. Überlegen
Sie, worauf sich die bereits markierten Wörter beziehen und stellen Sie den Textzusammenhang
mit Unterstreichungen und Pfeilen wie in Aufgabenteil a dan

s Die Fakren sind alarmrerend: Nach der Sr.iristik hatte lllein des Ämrsgerichr in den

ersten drei Quartalen clieses Jahres 50.441 neue Zivilverfahren. Zum Vergleich: Noch

vor clrei Jahren waren es 44.774,clanach schon 47..15r, im vergangenen Jahr stieg die

Zahl auf 48.668.

J Diese Zahlen belegen, r'vas wir alle wissen: A1le Menschen streiten - wortreich,

ro schweigend, strategisch, impulsiv, polternd, hinrerhäJtig. Meist schiießen wir einen

I(ompromiss, um einen Disput - zumindest vorerst - auf Eis zu legen. Es gibt aber

auch Siruarionen" die rrorz des besren Bemiihens aller Beteiligren für Zündsroff sorgen.

So können laur Dr. Alexander lfeimer, Dipiompsychologe aus Hamburg. besoncle re

Eleignisse - wie Geburrsrrge. Jubiläen. Beerdigungen - uns enrrvecler besonclers fried-

t; lich oder ieindlich srimmen. Ern Fesi rvie Veihncchten zuin Beispiel. clas man gemein-

hin mit Nächsteniiebe und l(ompromissbereitschaft verbinde, u,äre hervorragencl als

Rahmen für einen heftigen \Yortlvechsei ge eigner, denn: ., Zu Y/e ihnachten erhofft man

sich vieL vorre in;nder. es *oll so rrchrig schön. hermonisch und lund sein. \X'erden diese

überzogenen Vorsrellungen nicht erfullt, kracht es schneiler ais gedacht."

Vergleichen Sie nun Ihre Markierungen mit denen eines Lernpartners oder einer Lernpartnerin
und besprechen Sie, warum Sie sie so eingezeichnet haben. Falls Sie allein lernen, schauen Sie

im Lösungsschlüssel nach.
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Auch lernen u,'ir unter Stress und l(onkurrenzdr:uck uns selbst am
besren kennen.'ü,/ir sehen. u'as urrs ter'lerzr. ärgerr. rlelche Rolle rvir
in I(onfliktsrtuationen übernehmen. tü/ie oft stellt man in einer Aus-
einandersetzung überrascht fest, dass man Situationen völlig r-rnter-
schiedlich einschätzen kann - und lernt sich dadurch lerzrendiich bes-
ser kennen. Meinung:verschiedenheiren bergen clie Chance rn .ich.
das eigene Verhalten.reperroire zu erwerrern - Offenheit, Sclrlagter-
tigkeit, Einfühlungsvermögen und Verhandlungsgeschick'zu schulen.

Dabei haben Streitigkeiten son'ohl im Privat- a1s auch im
Berufsleben durchaus ilrr Gutes. Sie zeieen, u o e s brennr,
wo die Dinge nichr optimal laufen. Ofi erzeugen ersi

i(onflikte den notwendigen Druck für Veränderungen.

ilrjcit:c!::t:

Textzusam menhang herstel Ien

Rekonstruieren Sie den dritten Abschnitt des Zeitungsartikels, indem Sie die Textteile A bis D in
die richtige Reihenfolge bringen. Unterstreichen Sie die Strukturmarkiereri die Ihnen dabei helfen

fJ-

3 Nicht immer rverden Differenzen offen
a usgetrager r. Die d i rekre .{ usej n an JeL'serzu ng.
der ganz große l(racir scheint in unserer Ge-
sellschaft eher verpönt zu sein. \X'er kann sich
nicht erinnern, als Iünd ein rvohlgemeintes
,,Wer schreit, hat Uniecht" oder ,,Der I{üge-
re gibt nach" aus dem J\lund der Elreln oder.
engsten Verwandten gehört zu ]raben?

Und um sich bei einem Streit nicht vor seinem
Gegenspieler zu blamieren, zwingt man siclr dazu,
Entscheidungen sorgfäirig zu überdeirl<en. Das Resultar
fällt eindeutig positiv aus: bessere, kreativere Lösungen.

- 'r-*-Ä.---Ff IST ;'- r,'/;1

P
Kernenlolge: t,

Lesen Sie den dritten Textabschniit noch einmal und notieren Sie die Wörter und Ausdrücke, die
den unterstrichenen Erklärungen entsprechen.

1.

2.

3.

4.

Hefiiger Streit wird in Deutschland eher negativ beurt-eilt. *'
Streitigkeiten zeigen, wo el ltgble11s-gibt. *' Sie zeigen, wo
Man kann Clwas ganz anders beu . j Man kann --
Meinungsverschierenheiien beinhalten die pgEitive Mqg]fqlKei!, ... * Meinungsverschieden-
heiten 

--5. Durch Auseinandersetzungen kann man neue -verhaltensweisen erlernen^ j, Ausernander
setzungen bieten Cie i\löglichkeit,

6. Man möchte vor dem anderen nicht schlecht dasieheir^ i t/or dem anderen r'r:öchte man

ii#:r-isc!ieiz

t=.!:

F€:{ Fazit ziehen

El Lesen Sie nun den letzten Abschnitt des Artikels und bearbeiten Sie die folgenden Aufgaben.

- Was bedeuten die Ausdrücke,,ein Konflikt eskaliert" und ,,seine Brisanz nehmen"? Vielieicht
kennen Sie ähnliche Wörter aus anderen Sprachen oder lhrer Mutterspraclre?

- Wenn es kein ähnliches Wort in einer anderen Sprache gibl, die Sie kennen, versuchen Sie, die
Bedeutung aus dem Kontext zu erschließen.

- Wenn lhnen dies nichtgelingt, iesen Sie den Wörterbucheintragauf der nächsten Seite.

{: Am Ende bieibt die Prage: ,,\X/ie streite ich am besten? " Am x'ichtigsten sei es, so der Ps1,6[6legg
\i/eimer, bestimmte Regeln zu befolgen und eine positive Atmosphär'e zu schaffen. ,,Sprache
ist ein sensibles Instrument - sie kann einen l(onflikt eskalieren lassen oder ihm seine Brisanz
nehmen. V/er laut r'r'ird und immel nur seinen eigenen St.rndpunkt durchsetzen u'i11, trägr
zur Eskalation bei, nichr zur Elar:beitLurg einer gemeinsamen L-sung. Die Streitenden solltJn
auf Schuldzurveisuirgen verzichten und sich stattdessen um eine Sprache des ri(/ünschbaren

benrühen."
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ähnlicher Ausdruck in anderer Sprache Erklärung aus dem Kontext

nach Wörterbuch:

:{$..rii:;ii iei <-(e)s, -e> {ge,ft.J l.schwlerige St
tu";:ot inlolge oes Auieinln(ior0r)llens unkl
schiedlicher Interessen, Forcierungen oder Mei. '
nungen Es kam zum Offenen Konflikt zwischen
Train,r und Sprelern. 2. ^pva,he:e Ause[na',ae-
setzungMan versuchte bis zuletzr. einen militäri-

schen KonfliL(t zu verhindern. 3.1- Zwiespait) W-
de'streir ton Inte-ctser, v6n 1pg7'v4p4tg77 a56gt.

len Würde man den Konflikr z\i/ischen wirtscha,Fr
lichen Inreressen ilnd mofalischen Bedenken Iö-

sen können? .:rmit etlvas in Konflikt geraten/
kommen: qeq?,t ohät ve-,;oße.l

Ausschnitte ausi PONS Großwörterbuch Dertsch als FremC5pr€che,

Ernsl Klett Sprachen GmbH, St!tigart 2006

b Der letzie Abschnir.t des Artikels besteht aus

Empfehiung. Machen Sie eine kurze Notiz zu

::.;<l.ifu.re* <eskaliert, eskalierte, ist eskaliert>.
mir JBJ eLwos eskolierL lzu elwo: Dat. ,ge".t
langsam anw ac hse n, sic h s tufe nl,veise steige rn
Die Aus€ nanoerserz .ng?n zr.schen der Polizei
und den Demonsüanten eskalieflen., Der Streii es-

kalierte und endete in einer Schlägerei. ;.deeska-
.e'er

-- ir.:: : . -', kei. P,ttt .geh., der br'sante
Charakter y1n etwas die Brisanz der aktuellen Do-

litischeir Situätion
' : bri.:gnt 

"4 
dj, lgeh. = heikeL) sa, dass etwas graßes

lnteresse r:rzeugl, ,tetl es Anlass zu D[skussionerL
oder zu lettigen K.an"travetten g-bt Er '/qil.l al ei"te

brisanie These., Bei dieseln brisanier Thema darl
man sich auf hefllge Diskussionen gefassl machen.

Fingangsfrage, Behauptung, Beispieien,

ledenr dieser Punkte.

Konflikt -t
eskalieren

Brisanz i'

T*:ii::::';:;,;
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Eingangsfrage: ;,jii Eirl btJ*te t, sTisiia:4?1"

2.

3.

4.

Behauptung:
Beispiele:

Fmpfehlungen:

Wenn die Fetzen fliegen. Argumentationsstruktur darstellen

Lesen Sie jetzt den ganzen Artikel auf dieser und der nächsten Seite noch einmal und stellen Sie

die Argumentationskette des Artikels grafisch daq indem Sie die Aussagen im Schüttelkasten auf
der nächsten Seite in den Textbauplan eintragen.

'i Hamburger w-erden immer'streitsüchtiger.
Das geht aus jüngsten, bisher noch nicht
veröffenrlichren Hochrechnungen der Jus-
rizbehörde herr or. Danach klaqen immer

i mehr Burger vor dem Amrsgericht und vor
den Sozialgerichten. Die Fakten sind alar-
mierend: lr*ach der Srari:tik harre allein das
Amrsgerjchr in clen ersten cirei Quarraien

10

15

dieses Jahres 50.4,+1 neue Ziviiverfahren.
Zum Vergleich: Noch vor drei Jahren r,varen
es 44.774, danach schon 47.352, im ver-
gangenen Jahr stieg die ZahI auf 48.668.
1 Die:e Zahlen belegen. rvas ri-ir alle rvi.ser:
Alle lvlenschen streiten - wortreich, schlr'ei-
gend, strategisch, impulsiv, poiternd, hinter-
hältig. Meist schließen r,vir einen Kompro-
n-riss, Lrm einen Disput - zumindest vorerst

- auf Eis zu legen. Es gibt aber ar-rch Situa-
rionen, die trotz des besten Bemühens a1ler

Beteiligten für Zündstoff sorgen. So können
laut Dr. Alexander \\r'eimer, Diplompsycho-
loge aus Harnbr-rrg, besondere Ereignisse

- wie Geburtstage, Jubiläen, Beerdigungen

- uns enr\\'eder besonders fnedlich oder
feindiich stimmen. Ein Fesc rn ie Weihnach-
ten zum Beispiel, das man gerneinhin mir
Nächstenliebe und I(ompromiss-
bereitschaft verbinde, wäre her-
vorragend als Rahmen für
einen heftigen Wortwechsel
geeignet, denn: ,,Zu \üeih-
nachten erhofft man sich viei
voneinander, es so11 so rich-
tig schön, harmonisch und
rund sein. \X/erden diese über-
zogenen Vorsteliunger-r nicht
erfullt, kracht es schneller a1s

geoacrlr.
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ä Nicht immer r.verden Differenzen offen
ar-rsgetragen. Die direkte Äuseinanderser-
zung, der ganz große Krach scheint in un-
serer Ce seJlschafr eher verpönr zu sern. Wer
kann sich lrichr erinnern, als l(ind ein wolrl-
gemeintes ,,\7er schreit, hat Unrecht" oder
,,Der l{ügere gibt nach" aus dem Mund der
Elrern oder engsren Veru,andren gehört zu
haben? Dabei haben Sireitigkeiren sowohl
im Prir,at- als auch im Berufsleben durchaus
ihr Gutes. Sie zeigen, wo es brennt, wo die
Dinge nicht optimal laufen. Oft erzeugen
erst Konflikre den notwendigen Druck fur
Veränderungen. Auch lernen wir unter Srress
und l(onkurrenzdruck uns selbst am besren
kennen. lvVir sehen. was urls verlerzr. ärgert,
welche Ro1le wir in l(onfliktsituationen über-
nehmen. \7ie oft stellt man in einer Ausein-
andersetzung überrascht fesr, dass man Si-
tuationen völlig unterschiedlich einschätzen
kann - und lernr sich dadurch ]etzrendlich
besser kennen. Meinungsverschiedenheiten
bergen die Chance in siih, das eigene Ver-

haltensrepertoire zu errveitern - Offenheit,
Schlagfertigkeit, Einfühlungsvermögen und
Verhandlungsgeschick zu schulen, ünd um
sich bei einem Srreir nicht vor sejnem Ge.qen-
spieler zu blamieren, zwingt man sich dazu,
Entscheidungen sorgfäitig zu überdenken.
Das Resultat fäl1t eindeutig positiv aus: bes-
sere. kleatjvere Lösungen.
& Am Ende bleibt die Frage: ,,V/ie streite ich
am besren?" Am wichrigsren sei es. so der
Psychologe V/eimer, bestimmte Regeln zu
befolgen und eine posirive Armosphäre zu
schaffen" ,,Sprache ist ein sensibles Instru-
menr - sie kann einen l(onflikr eskalieren
]assen oder ihm seine Brisanz n.tr*.n. W.,
laur uird und immer nur seinen eigenen
Standpunkr durchserzen r.viii. trägt zur Es-
kalarion bei, nichr zur Erarbeirung einer ge-
meinsamen Lösung. Die Streirenden sollten
auf Schuldzuweisungen verzichten und sich
stattdessen um eine Sprache de, rX/ünschba-

ren bemühen."

))

Es giirt imnr*r srehi" Ki*ge;-i var :iviigelj-nla- Alle ftÄenschen streiten -i
strerl: nicht offen ai",lsgetragen, da negatiri beurtelii auf die spr"ache ächten
auch cjeir Stancjpur'i<t cles anderen berücksichrisen S:reir: \/nrieile

ts *ibf i*a*v;st" *e!'tr i(iager, iir{ Z!\itit€{ick{€fi.
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Vergleichen Sie lhre Lösungen in Gruppen. Falls Sie allein lernen, schauen Sie im
Lösungsschlüssel nach.

1:

Vt'ie streitet fiian ani besten? Ausgangspunkt für pcsiiive Ve;-änJerungen
Konrprcnriss [skaiation \Är.egex bescncerei' Situaiicin


